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V

Vorwort

Die Motivation zum Schreiben eines Buches im Bereich der Automatisierungstechnik ist 
über die Jahre, im Rahmen meiner langjährigen Tätigkeit im Maschinenbau sowie bei der 
Ausbildung an Fachhochschulen entstanden. Trotz eines gestiegenen Interesses im 
Maschinen- und Anlagenbau, die Möglichkeiten der vierten industriellen Revolution zu 
nutzen, bereiten die Interpretation und Umsetzung, den Firmen häufig Schwierigkeiten. 
An diesem Punkt setzt das vorliegende Buch an. Zum einen werden die Möglichkeiten zur 
Umsetzung von Konzepten mit derzeitigen technischen Möglichkeiten dargestellt. Zum 
anderen werden Konzepte betrachtet, die in den nächsten Jahren an Relevanz gewinnen 
werden.

Das Buch richtet sich an Experten aus den Bereichen Entwicklung, Logistik, Produk-
tion, Service und Strategie. An die Geschäftsführung im Maschinen- und Anlagenbau oder 
Unternehmensberatungen, die auf der Suche nach zukunftsorientierten Innovationen 
recherchieren. Das vorliegende Buch kann auch in Weiterbildungslehrgängen an Hoch-
schulen eingesetzt werden. Die vorgestellten Grundlagen aus dem Strategischen Manage-
ment können zusammen mit den Geschäftsfeldideen in der Geschäftsmodellentwicklung 
verwendet werden.

Es ist mir ein großes Anliegen, all jenen zu danken, die mich bei der Erarbeitung und 
Verfassung des vorliegenden Buches unterstützt haben, besonders meiner Frau. Insbeson-
dere mochte ich mich für die interessanten Fachdiskussionen beim VDI bedanken.

 Hans-Jürgen Born 
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1Einleitung

Zusammenfassung
Die übergreifende Zielsetzung der Studie liegt in der Untersuchung des Umsetzungs-
standes der vierten industriellen Revolution für den Maschinen- und Anlagenbau und in 
der Entwicklung von möglichen Geschäftsmodellen, die dem jeweiligen technologi-
schen Stand der Technik der vierten industriellen Revolution entsprechen.

1.1  Problemstellung und Zielsetzung

Durch die Globalisierung und die damit verbundene kontinuierliche Vernetzung unterlie-
gen Innovationen und Wettbewerb einer steigenden Veränderungsgeschwindigkeit [1]. 
Weltweit wird seit dem Jahr 2011 unter dem Begriff der „vierten industriellen Revolu-
tion“, die Digitalisierung und Vernetzung vorangetrieben. Als „Industrie 4.0“ und „Inter-
net of Things“ werden Umsetzungsprojekte in Deutschland und Europa bezeichnet. Die 
Vorreiter im Bereich „Internet of Things“ sind Internetunternehmen, die ihre Geschäfts-
modelle mit flexiblen Strukturen dynamisch nach dem technologischen Stand weiterent-
wickeln. Die Herausforderung der Digitalisierung liegt hier beim Maschinen- und 
Anlagenbau, da dieser auf Grund von teilweise starren Strukturen in der Organisations- 
bzw. Produktebene nicht flexibel reagieren kann, um neue Entwicklungspotenziale der 
vierten industriellen Revolution zu nutzen und auszuschöpfen [2].

Ziel dieser Studie ist es, den Umsetzungsstand hinsichtlich der vierten industriellen 
Revolution für den Maschinen- und Anlagenbau zu untersuchen. Mit den bestehenden 
Strukturen des klassischen Maschinen- und Anlagenbaus soll ein Geschäftsmodell für eine 
Beispielfirma auf Basis der vierten industriellen Revolution erarbeitet werden. Weiterhin 
soll untersucht werden, inwieweit das Potenzial der vierten industriellen Revolution für 

http://crossmark.crossref.org/dialog/?doi=10.1007/978-3-658-21171-4_1&domain=pdf

